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Die Feuerzeuge
Fortsetzung,

Die Rcibzündhölzchen mit Phosphormasse be
reitet haken die Stelle der chemischen Feuerzeuge
eingenommen und sich über die ganze civilisirte Welt
mit Blitzesschnelle verbreitet Die Geschichte der
überaus wichtigen Erfindung der Phosphorreibfeuer
zenge obgleich sie in die gegenwärtig lebende Ge
neration fällt ist leider verwischt Die Fabrikation
und der Verkauf der Phosphorfeuerzeuge war Jahr
zehnde lang von den Regierungen untersagt Darin
mag der Grund liegen daß über die Geschichte die
ser Feuerzeuge nichts Bestimmtes vorliegt Jnsolge
der Prohibition entwickelte sich das Phosphorfener
zeug im Stillen und trat als die Verbote aufhör
ten als bereits fertiger Industriezweig ius prakti
sche Leben ein

Welchen Einfluß die Zurücksührung eines Ge
werbes und sei es auch des unscheinbarsten ans
die Prinzipien der Chemie und Mechanik ans seine
Entfaltung auszuüben vermag das sieht man deut
lich au dem Aufschwünge den die Znndholzfabrika
tion gewonnen hat Es ist kaum ein Menschenalter
verflossen seit jener Zeit wo der erwähnte Indu
striezweig einer der geringsten war und zwar so
daß der Schwefelholzkrämer das Urbild eines indn
striellen Proletariers abgab Gegenwärtig sehen
wir die nämliche Industrie in der Gesammtindnstrie
Deutschlands einen Rang einnehmen und mit Pro
dnctionsqnanten auftrete welche nur iu den riesi
gen Prodnetionöverhältnissen Großbritanniens ihres
gleichen finden So beschäftigt die Zündholzfalnik
von Deig und Comp am Harz gegen l3W Perso
nen Der Holzverbranch beträgt hier jährlich un
gefähr 3vl v Malter braunschweigisches Holzmaß
der Maller 80 Knbikfuß wovon ein Viertel
etwa für die Zündhölzer eden so viel für Kisten
und das Uebrige meist zu Zündbüchsen verarbeitet

wird Zu den Wachskerzen und Salonhölzchen wer
den jährlich 60Ü00 Pfd Stearin 2l 0l 0 Pfd Wachs
und 3lM l Pfd Twist zu Dochten verbraucht Die
tägliche Fabrikation besteht in 7 8 Mill Salon
zündhölzern 1 1 Mill Zündkerzen 15 2l l lt
Stück gedrehten Holzbüchsen und kl 7MW Span
schachteln Das Zündwaarengeschäft von A M
Pollak in Wien beschäftigt gegen 3l l Personen
Presbel in Wien und Fürlh in Schüttenhosen je
U W n s w Wenn wir in dem amtlichen Be
richte über die Londoner Industrieausstellung des
Jahres I85l lesen daß ein Haus iu Birmingham
jährlich 3W Etr Messingdraht zn Stecknadeln ver
arbeitet welche der Länge nach an einander gelegt
eine Linie von vielen Tausend Meilen darstellen
würden so bilden die von den vier Fabrikanten
Deig Pollak Presbel uud Fürlh in einem Jahre
gefertigten Zündhölzer wenn man sie sich an einan
der gelegt denkt schon einen Gürtel der viermal
die Erde umschlingt Wer fragt man confnmirt
alle diese Zündhölzer welche neben diesen Fabrikan
ten noch mehr als 5l andere Fabriken des Zollver
eins und Oesterreichs zu schweigen von den Fabri
ken Frankreichs nnd Englands erzeugen Man
kann nur sage daß sie alle Absatz finden nnd er
brancht werden Es ist dieö ein schlagendes Bei
spiel davon wie sehr die Eonsnmtion mit der ver
vollkommneten industriellen Prodnetion zn steigen
vermag und wie beide ohne Grenzen sind so lange
die menschliche Enltnr und der menschliche Erfin
dungsgeist ihre Grenzen nicht erlangt haben

Die Zündhölzchen haben zn ihrer Verfertigung
Maschinen mannigfaltigster Art zn Hülfe gernsen
Es wird nicht ohne Interesse sein in der Kürze die
Wege anzugeben die man eingeschlagen hat um
jene Massen von Fichtenholz Eedernholz Buchen
holz n s w in die kleinen lichtbringendeu Holzstäb
cheu zu zertheilen Die Zündhölzer sind entweder



viereckig oder rund und in letzter Falle sehr regel
mäßig und glatt Die viereckigen Hölzchen werden
am einfachsten aber auch am wenigsten schön dnrch
Zerspalten von Holzwürfeln gewonnen deren Sei
ten gleich sind der Länge eines einzelnen Hölzchens
Die Zündholzspaltmaschine wirkt entweder mittels
eines einzigen Schneidemessers das an einen He
bel angebracht ist und mit diesem ans nnd nie
dergeht wobei ach jedem Schnitt das würselsör
mige Holzklötzchen um den Durchmesser eines Hölz
chen fortgerückt nach Vollendung einer Reihe pa
ralleler Spaltungen aber die entstandene Masse von
Fournicren oder Blättern zusammengefaßt und durch
eine neue Reihe von Schnitten rechtwinkelig gegen
die erster in Stäbchen zertheilt wird Nach einer
andern Eonstrnetion sind mehrere parallele Spalt
messer angebracht gegen welche das Holz heranbe
wegt wird Bekannte Spaltmaschinen sind die von
Fleischmann in Baiern nnd Nenkrantz in Berlin
Die Zündholzhobelmaschine von Pelletier in Paris
hat im wesentlichen folgende Einrichtnng anfeinem
Tische wird ein Hobel von 12 Zoll Länge und 3
Zoll Breite durch einen Mechanismus vor und
rückwärts geschoben wobei derselbe über das unter
ihm befindliche von selbst sich zur gehörigen Höhe
hebende Holzstück hingeht Der Hobel enthält ein
vertieal stehendes unten mit 24 spitzigen messer
äbnlichen Zähnen versehenes Eisen hinter welchen
sich ein breites gewöhnliches Hobeleisen befindet
Durch einen jede Hobelstoß bewirkt das erste Eisen
24 parallele Schnitte in die Holzfläche das unmit
telbar darauf folgende zweite Eisen stößt ein Blatt
von bestimmter Dicke ab das infolge der erwähn
ten Schnitte sofort in schmale Stäbchen zerfällt
Auf größere Leistung berechnet ist die Zündholzhobel
maschine von Eochot bei welcher an der äußern
Peripherie eines eisernen Rades von 3 Fuß Durch
messer 30 Holzklötzcheu von der Länge der Zünd
hölzchen befestigt werden Bei dem Umdrehen des
Rades geht ei Klötzchen nach dem andern an einer
mit Stahlklingen besetzten kleinen Walze vorbei
welche die parallelen Schnitte macht Sogleich nach
her schneidet eine gerade nnd unbewegliche Messer
klinge ein Blatt von dem bereits parallel zerschnit
tenen Holze ab Bezüglich der WirknngSart nicht
aber der Constrnetio hat die Maschine von Jeunet
einige Aehnlichkeit mit der vorigen Die runden
Zündhölzchen welche vor den viereckigen anßer der
zierlichen Form vielfache Vorzüge haben so z B
eine geringere Menge der Zündmasse zn confnmiren
und sich bequemer zwischen den Fingern drehen zu

lassen wurden anfangs mit Hülfe eines Handhobels
hergestellt dessen Eisen ein horizontales Röhrchen
mit messerscharfem Rande am vorder Ende enthält
welches mit Hülfe dieser Vorrichtung auf jeden Stoß
ein rundes Stäbchen aus der bearbeiteten Holzfläche
heransschnilt Später brachte man an das Eisen
bis zu sechs derartige Röhrcheu an um durch jeden
Stoß so viel Stäbcheu auf einmal gewinnen zn kön
nen als Röhrchen vorhanden sind Nach diesem
Prinzipe ist die Maschine von Ncukrantz eonstrnirt
welche 16 24 Hölzchen ans einmal lebt indem
mit Hülfe eines Schlittens das Holz unter dem fest
liegenden Röhrcheneisen durchgeschoben wird Das
selbe Prinzip ist anch bei der sinnreich eonstrnirteii
Zündholzschneidcmaschine von Krntzsch im Königreich
Sachsen in Anwendung gebracht ES wird näm
lich dabei eine Stahlplatte benutzt die mit einer
großen Llnzahi z B dicht beisammenstehenden
kleinen Löchern versehen ist Eine kräftige Presse
drückt ein Holzstnck in der Richtung der Fasern
gegen diese Platte deren Löcher an dieser Seite
scharfrandig süid an das Holzstück wird darauf
durch einen Zangenapparat ähnlich wie bei dem
Drahtzng hindurchgezogcu und auf diese Weise in
400 runde Stäbchen zertheilt Ein jedes Stäbchen
hat eine Länge von 3 F ß und liefert 15 Zünd
hölzchen die Herstellung von 60W Stück dauert
nicht ganz zwei Minnten

Die in neuerer Zeit vou Wieu aus versandten
eannelirten Zündhölzchen die vollkommen viereckig
find nnd auf jeder ihrer vier Flächen eine Längen
fnrche haben sind ohne Zweifel anf einer ähnlichen
Maschine hergestellt worden Anch die Eircnlar
schneidemaschinen haben neuerdings zur Herstellung
der Zündhölzchen Anwendung gefunden Die nach
dem Krntzsch schen Prinzipe durchgestoßenen Hölzchen
sind übrigens weniger beliebt weil das Holz dnrch
das Zusammenpressen gequetscht wird so daß eS
deshalb leicht bricht Ueberhaupt ist in Beziehung
auf Qualität das gespaltene Hölzchen immer och
unübertroffen

Fortsetzung folg

HerouS egebtn im Nanun er Armendircction
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Bekanntmachungen

Montag den 2K Juli keine Sitzung
der Stadtverordneten

Der II Vorsteher der Stadtverordneten
Stengel

Bekanntmachung
Die Directiou der Sächsisch Thüringischen

Aktiengesellschaft für Brauukohleuverwerthung hier
selbst beabsichtigt ans dem ihr zugehörigen an der
Ecke der KöiügSstraße n d Merseb rger Chanssee
belegencn Gruui stückc zum Betriebe der projectirte
Rasfinir Anstalt für Photogen Solaröl nnd Paraf
fin einen Dampfkessel von 2l Pserdekrast auszu
stellen

In Gemäßheit des K der allgemeinen Ge
werbeordnung wird dies Vorhaben hierdurch mit
der Anssorderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
etwaige Einwendungen gegen die k li Anlage bin
nen 4 Wochen präclnsioischer Frist schriftlich hier
anzubringen und zu begründen

Zeichnungen nnd Beschreibung liegen in der
Registratur während der Dienststnuden zur Einsicht
bereit

Die Genehmigung zur Anlage des l u Dampf
kessels bleibt übrigens davon abhängig daß die Er
richtung der projectirten Mineral Oel Destillatious
Austalt selbst genehmigt wird

Halle den 2l Juli 1858
Der Königliche Polizei Direetor

I B, Koppin
Retourbriefe

I An Kaufmann L W Schneider in Leip
zig mit l /z 2 Ferd Ziegler in Wilten
derg mit 1 3 Handarbeiter Knötzsch in Pret
tin mit 4 G Fritzsche in Lemberg
5 Geh Just Rath 1 Huudrick in Loßwitz bei
Dresden 6 Peter Eisfelder in Eambnrg 7
Kutscher Gottlob Bauer in Kleinhermsdorf bei
Lucka 8 Oehmigen in Nnifchöufeld bei Leipzig
9 Nosiue Schaaf in Leipzig 10 Wilhelmine
Fleischer in Philadelphia I I Buchbiiidergeselle
H Hueg in Leipzig 12 Frau Wenig in Morl
13 Negier Geometer Telschow in Friedersdorf
14 Lndwig v Bülow in Stralsund 15 Eduard
Lausch in Altschöuseld bei Leipzig 16 Gustav
Engelmai n in Cönnern 17 Müllergeiellen
Carl Diez in Sparöbrod bei Saarlouis 18 Che

miker M Dürre in Schönebeck mit 1 Packet
1U Louis Kaufmann in New Aork 2g Frau
Henr Schmidt in Mansfeld

Halle den 22 Inli 858
Königl Post Amt Fcsca

FK Neues Noqgenmehl
von heute ab Brunoswarte Nr 18

A Tinipel
Große und gute Sauerkirschen zum Einmachen

Raunijches Thor Nr 1

Neue Kartoffeln
die Metze 3 in der Oeconomie

Klausthorstraße Nr 18
Ei birkenes polirteS Sopha ist zu verkaufen

in Funk S Garten
Bier Fensteroorsetzer grünes Drahtgeflecht und

2 Schauschränkchen 3 2 hoch 2 breit sind
billig zu verkaufen Raunische Straße 2 5 parterre

Ein Haus in oder außerhalb der Stadt mit
Einfahrt und Hofraum mit oder ohne Garten wird
gegen Baarzahlnng zu kaufen gesucht Selbstver
käuser wollen ihre Adresse nuter IV in der Ex
pedition niederlegen

Zhlr werden gegen sichere Hypothek zu
leihen gesucht Näheres in der Exped d Bl

Ein Lehrling kann sofort oder Michaelis in
meinem Geschäfte plazirt werde

Uhrmacher F keisel Promenade Nr 26
Ein oder mehrere Mäher finden noch lohnende

Ernt earbeit große Braubausgasse Nr 28
Ein Dienstmädchen findet sofort Dienst

große Klausstraßc Nr 2l
Ein Mädchen bei Kinder wird zum I August

gesucht Näheres gr Berlin 16 bei eidler
Eine ältliche Dame wünscht ein ordentliches

reinliches junges Mädchen welches Nähen oder
Schneidern hier lernt gegen häusliche Hülsöleistun
gen bei sich in Wohnung zn nehmen Näheres in
der Expedition deS Tageblattes

Die Bel Etage meines HanfeS kleines Lerchen
feld Nr 3 im Garten gelegen bestehend anö 5
heizbaren Stube nebst Zubehör ist anderweitig zu
vermiethe und zum Oktober zu beziehe DaS
Nähere daselbst bei der Besitzerin parterre

Auch wird daselbst eine ehrliche Aufwartung
gesucht
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Nur Nr H Schmeerstraße in Kleidermagazin
werden zu nachstehenden billigen Preisen verkauft

t Sommerrock von dauerhaftem Stoff von 1 M
1 Tuchrock Frack oder Orloff von 5
1 Hose v Doppel Eassiuet 1 Tuchhose 2 /z

i Nock von wollenem Stoff 2
1 Sommerhose v 25 1 engl Lederhose 1 2V
Turn Anzüge und Kittel sehr billig

Tüchtige Ackerknechte werden zum sofor
tigen Antiitt gesucht Näheres bei

C iedel
Gin Ziellnerbnrfche Ä Köchinnen und

mehrere Hausmädchen finden Kondition Nä
beres bei C Riedel Rathhansgasse Nr 7

Ein kleiner Laden große Klausstraße Nr 411
passend für ein Putz oder Drechölergeschäft zu
vermietheu

Ein Logis bestehend aus 2 Stuben und 3
Kammern nebst Küche besonders geeignet für 2
einzelne Damen ist von nächste Michaelis ab zu
vermiethen Weidenplan Nr 6
Gesu nde freundliche Wobuniig Naniusche Straße

Schlafstellen mit Kost sind offen Zu erfragen
Schülershof Nr 13 1 Treppe

Schlafstellen offen Leipziger Straße Nr 2l

Eine wollene Pferdedecke ist anf dem Wege nach
Nietleben gefunden worden Eigenthümer kann
sie abholen gegen Jnfertionsgebübren

Nietleben den 22 Jnli 1858
A Günther Nr 51

Ein goldener Uhrschlüssel ist von Dölan ach
Giebichen stein nach der Leipziger Straße ver
loren Gegen gute Belohnung abzugeben

Rannische Straße Nr 2l parterre

2 Pferdedecken sind von der Saale bis nach
dem alten Markte verloren gegangen Abzugeben

Niltergasse Nr 3

3 Thaler Belohnung
Am Freitag Abend zwischen 8 Ubr ist mir

hinter meinem Gehöfte eine weiße Pfauhenne ge
stoblen worden Obige Belohnung sichere ich Dem
jenigen zu der mir den Thäter fo anzeigt daß ich
ihn gerichtlich belangen kann Vor Ankanf wird ge
warnt

Halle den 23 Jnli 1858
3 Lippert im grünen Hof

Die Beleidigung gegen die Kretsclnner
nehme ich zurück W M

M a i l l e
Sonntag den 25 Juli Concert Aufaug i

Uhr Ende 9 Uhr Mit zur Aufführung kommt
Schweizer Phantasie von Periot für Violine

L Lehm nn Dirigent

U i m i i
Sonntag den 25 d M großes Miütair

Coneert Anfang 4 Uhr Zum Schluß arnßes
Feuerwerk Illumination Zapfenstreich
E tr6e Damen 1 Herren 1 Für die
nöthige Beguemlichkeit Tische nnd Stühle ist ausö

Beste gesorgt Rauchfuß
S ch l e t t a u

Sonntag den 25 Jnli lade zum GänseanS
schießen freundlichst ein Dabei Concert und Ball

Gastwirth Pohle

Hallischer Getreidepreis

Nach dem Berliner Scheffel nnd Preuß Gelde
Den 22 Juli 1853

Weisen 2Thlr 5 S
Rocgm 2

Gerste I 20
Haf r l 13

Pf bis 2 Thir 25 Egr Pf
2 2
l 22 k9 t l ö

Temperatur in Teuscher s Wellenbade

Luft
Wasser

Den S2 Zult
t2 Ubr Mittags k Uhr Abends

15 Grad 15 Grad

1 18j

Den 23 Juli
5 Uhr Morgens

tl Grad
17j

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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